


Zu den liebenswürdigsten Gestalten, die der weltberühmte polnise Science-

fiction-Autor Stanisław Lem gesaffen hat, gehört Pilot Pirx. Seine

Gesiten sind im Grunde Variationen über ein ema: »nämli das

Modell des Mensen in der kosmisen Ära«, wie der Kritiker Jerzy

Jarzębski es formulierte.

»Es gibt Sristeller, die die Terminologie der Wissensa wirkli

beherrsen«, srieb die »Times«, »zu den Meistern dieses Genres gehört

der Pole Stanisław Lem, ein beißend satiriser Sristeller, dessen Romane

und Erzählungen die Anerkennung von so grundversiedenen Lesern wie

dem Kritiker Leslie Fiedler und dem russisen Kosmonauten German Titow

gefunden haben. Er ist der Borges der wissensalien Kultur.«

Stanisław Lem wurde am 12. September 1921 im polnisen Lwów (Lemberg)

geboren, lebte zuletzt in Krakau, wo er am 27. März 2006 starb. Na dem

Zweiten Weltkrieg arbeitete er als Übersetzer und freier Sristeller. Er

wandte si früh dem Genre Science-fiction zu, verfaßte aber au

gewitige theoretise Abhandlungen und Essays zur Kybernetik,

Literaturtheorie und Futurologie. Stanisław Lem zählt zu den bekanntesten

und meistübersetzten Autoren Polens. Viele seiner Werke wurden verfilmt.
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Test

»Kade Pirx!«

Eselswieses Stimme riß ihn aus seinen Träumen. Er hae si gerade

vorgestellt, in dem Uhrtäsen seiner alten Zivilhose unten im Srank

stee no ein Zweikronenstü. Eine klingende silberne Münze, längst

vergessen. Vor einer Weile war er no sier gewesen, daß da nits war,

höstens eine alte Postquiung, aber na und na nahm die Idee Gestalt

an, daß die Münze dort sein konnte. Als Eselswiese ihn beim Namen rief,

stand es für ihn fest, daß er das runde Geldstü deutli zwisen den

Fingern fühlte und sah, wie es si in der kleinen Tase abzeinete. I

könnte ins Kino gehen und würde dann immer no eine halbe Krone

übrigbehalten, date er. Oder nur zur Woensau, dann blieben mir sogar

anderthalb Kronen. Wenn i eine Krone zurülege, kann i für den Rest

den Automaten spielen lassen. Wer weiß, vielleit sput er mir pausenlos

Kleingeld in die hingehaltene Hand – so viel, daß i es kaum in den

Tasen unterbringen kann … I würde nur immer die Hand hinhalten, nur

immer hinhalten … Hae nit Smiga so etwas erlebt? Pirx beugte si son

unter der Last des unverhofften Gewinns, da wurde er von Eselswiese

unsan gewet.

Der Dozent versränkte die Hände auf dem Rüen, verlagerte sein

Gewit auf das gesunde Bein und fragte: »Was täten Sie, Kade, wenn Sie

bei einem Patrouillenflug auf das Siff eines fremden Planeten stießen?«

Pirx öffnete den Mund, als wollte er die darin enthaltene Antwort

vertreiben. Er sah aus wie der letzte Mens – der letzte Mens auf Erden,

der zu erklären wüßte, was er zu tun hat, wenn er Raketen von fremden

Planeten begegnet.

»I würde näher heranfliegen«, sagte er mit dumpfer, merkwürdig

rauher Stimme. Die Lehrgangsteilnehmer wurden still. Sie wierten eine

willkommene Abweslung.

»Sehr gut«, sagte Eselswiese väterli, »aber was weiter?«



»I würde stoppen«, platzte Kade Pirx heraus, denn er fühlte, daß er im

Niemandsland umhertappte, weit vor der vordersten Linie seiner Kenntnisse.

Fieberha dursute er sein leeres Hirn na Paragraphen für das

Verhalten im Raum. Irgendwann muß i mal was darüber gelesen haben,

date er. Beseiden senkte er den Bli und sah, daß Smiga ihm etwas

vorsagen wollte – er bewegte dabei nur die Lippen. Pirx begriff und

wiederholte laut, bevor ihm der Sinn der Worte klar wurde: »I würde mi

ihnen vorstellen.«

Das Auditorium brüllte wie ein Mann. Eselswiese kämpe eine Sekunde

mit si, late dann au, wurde aber glei wieder ernst.

»Kade, Sie kommen morgen mit dem Navigationsbu zu mir. Kade

Boerst!«

Pirx setzte si auf den Stuhl, als sei der aus no nit völlig erstarrtem

Glas. Er nahm es Smiga nit einmal sehr übel – so war er eben, er ließ si

keine Gelegenheit entgehen. Von dem, was Boerst sagte, hörte er kein Wort –

er zeinete Kurven auf der Tabelle, und Eselswiese kommentierte die

Antworten des Elektronenkalkulators auf seine Art, so daß der Antwortende

den Faden verlor. Die Vorsri ließ die Hilfe eines Kalkulators zu,

Eselswiese hae in dieser Sae jedo seine eigene Auffassung. »Der

Kalkulator ist au nur ein Mens«, pflegte er zu sagen. »Er kann

entzweigehen.« Pirx konnte ihm das nit einmal übelnehmen, er nahm nie

etwas übel. Fast nie. Fünf Minuten später weilte er in Gedanken son

wieder ganz woanders, er stand in der Dyerhoffstraße vor einem

Saufenster und sah si Gaspistolen an, die nit nur für Gaspatronen,

sondern au für sarfe Munition oder Blindpatronen geeignet waren. Eine

Pistole mit hundert Suß kostete ses Kronen … Pirx war nit mehr

anwesend, er war in der Dyerhoffstraße und starrte ins Saufenster …

Als das Klingelzeien ertönte, verließ er ruhig und gemessen den Saal,

nit lärmend und stampfend, wie der erste beste. Sließli waren sie keine

Kinder! Nahezu die Häle bewegte si in die Messe – es gab zwar nits zu

essen um diese Zeit, aber es gab etwas zu sehen: die neue Serviererin, von

der es hieß, sie sei sön. Pirx ging langsam zwisen den Glassränken

hindur, die mit Sterngloben vollgestellt waren, und mit jedem Sri



bröelte ein Stü von der Hoffnung ab, daß si das Zweikronenstü in

der Tase anfinden könnte. Unten, auf der letzten Stufe, wußte er, daß dort

no nie ein Geldstü gewesen war.

Am Ausgang standen Boerst, Payartz und Smiga. Payartz war ein halbes

Jahr sein Tisnabar gewesen, im Kosmodäsie-Unterrit. Er hae ihm

alle Atlanten mit Tuse besmiert.

»Du hast morgen deinen Versusflug«, sagte Boerst.

»In Ordnung«, erwiderte Pirx phlegmatis. So leit ließ er si nit

foppen.

»Du glaubst es nit? Lies!« Boerst klope mit dem Finger an die Seibe

des Aushanges.

Pirx wollte weitergehen, aber sein Kopf sien si von selbst zu drehen.

Nur drei Namen waren auf der Liste, und ganz oben, tatsäli, da stand

es: Kade Pirx. Unübersehbar!

Einen Augenbli verswamm alles um ihn herum. Dann hörte er wie

aus der Ferne seine Stimme: »Na und? I hab do gesagt: in Ordnung.«

Er ging an ihnen vorüber und lenkte seine Srie dur die kleine, von

Blumenbeeten gesäumte Allee. In diesem Jahr wus dort eine Menge

Vergißmeinnit, man hae sie sinnigerweise in Form einer landenden

Rakete gepflanzt. Pirx sah nits von alledem, weder die Blumenrabaen, die

Stege und die Vergißmeinnit no den Chef, der eilig aus dem Seitenflügel

des Institus trat. Um ein Haar wäre Pirx im Portal mit ihm

zusammengestoßen. Er salutierte.

»Hallo, Pirx!« sagte Eselswiese. »Sie fliegen morgen. I wünse Ihnen

einen guten Start! Vielleit haben Sie Glü, Kade, und begegnen denen

von den anderen Planeten!«

Das Internat, hinter hohen Trauerweiden, lag am anderen Ende des Parks

an einem Tei. Sein Seitenflügel, von Steinsäulen gestützt, ragte über dem

Wasser auf. Irgend jemand hae das Gerüt aufgebrat, daß die Säulen

vom Mond stammten. Das war natürli ein Hirngespinst, aber son die

ersten Süler haen voller Ehrfurt ihre Initialen und Daten in den Stein

geritzt. Au Pirx’ Name stand dort irgendwo, er hae ihn vor vier Jahren

mit großem Eifer eingraviert.



In seinem Zimmer – es war so klein, daß er es mit niemandem zu teilen

braute – zögerte er ein wenig. Sollte er den Srank öffnen oder nit? Er

wußte genau, wo die alte Hose lag. Man dure eigentli kein Zivilzeug

haben, vielleit hae er sie gerade deshalb aufgehoben. Im Grunde hae sie

für ihn keinen Wert. Er kniff die Augen zu, kauerte vor dem Srank nieder,

stete die Hand dur die offene Tür und befühlte die Tase. Na bie – er

hae es do gewußt. Sie war leer.

Pirx stand in der Kombination, die no nit aufgeblasen war, auf dem

stählernen Brüenpodest dit unter dem Hallenda und hielt si mit der

Armbeuge an der Leine fest, die als Geländer gespannt war. Er hae keine

Hand frei. In der einen hielt er das Navigationsbu, in der anderen den

Smol, eine Spikladde, die ihm Smiga geliehen hae. Es hieß, der ganze

Lehrgang sei mit ihr geflogen. Niemand wußte zu sagen, wie sie immer

wieder zurükehrte, denn na dem Versusflug verließ man das Institut

und ging na Norden, zur Basis, wo die Paukerei für das Slußexamen

begann. Wie dem au sei – sie kam jedenfalls immer wieder zurü. Wer

weiß, vielleit wurde sie mit dem Fallsirm abgeworfen. Es war ja nur ein

Serz.

Prix stand auf dem federnden Bre über einem vierzig Meter tiefen

Abgrund und verkürzte si die Zeit, indem er überlegte, ob man ihn wohl

»filzen« würde, was leider hin und wieder vorkam. Die Kadeen nahmen zu

den Versuflügen die merkwürdigsten Dinge mit, au sole, die streng

verboten waren: flae Snapsfläsen, Kautabak, Mädenfotos – von

Spikladden ganz zu sweigen. Prix hae lange na einer Stelle gesut,

wo er die Kladde verbergen konnte. Er hae sie wohl an die fünfzehnmal

verstet – im Suh unter der Ferse, zwisen beiden Soen, im Sa, in

der Innentase der Kombination, in dem kleinen Sternatlas, den man

mitnehmen dure … Au ein Brillenfueral häe si gut geeignet, aber

erstens häe es riesengroß sein müssen, und zweitens trug er keine Brille.

Als Brillenträger – das fiel ihm erst ein wenig später ein – häe man ihn im

Institut gar nit aufgenommen.

Er stand also auf dem stählernen Podest und wartete auf den Chef und die

beiden Instrukteure, die si aus irgendeinem Grunde verspäteten. Es war



bereits neunzehn Uhr siebenundzwanzig. Der Start war auf neunzehn Uhr

vierzig angesetzt. Ein Stüen Hepflaster müßte man haben, date Pirx.

Damit könnte man si die Kladde unter den Arm kleben. Der kleine Yerkes

soll das versut haben.

I bin kitzlig! soll er gesrien haben, als der Instrukteur ihn berührte. Er

hae eben Glü … Aber er, Pirx, sah nit so aus, als wäre er kitzlig. Nein,

nein, er mate si keine Illusionen, und deshalb hielt er die Spikladde

ganz einfa in der Reten. Erst jetzt fiel ihm ein, daß er diese Hand den

beiden Instrukteuren und dem Chef zum Gruß reien mußte. Sofort

weselte er die beiden Gegenstände aus, er nahm das Navigationsbu in

die rete und die Kladde in die linke Hand. Dur diese Manipulation hae

er das stählerne Podest in Swingungen versetzt, so daß es wie ein

Sprungbre swankte. Plötzli vernahm er Srie auf der anderen Seite.

Er hae die drei nit glei bemerkt, denn es war dunkel unter der

Hallendee.

Wie bei solen Anlässen übli, waren alle in Uniform, geputzt und

gesniegelt, vor allem der Chef. Er, der Kade Pirx, trug eine Kombination,

die aussah wie zwanzig Footballdresse zusammengenommen, obwohl sie

no gar nit aufgeblasen war. Von beiden Seiten des hohen Kragens hingen

die langen Enden des Interkoms und des äußeren Radiophons herab, am

Hals baumelte eine Slange, die in den Slau des Sauerstoffgeräts

überging, und auf dem Rüen fühlte er den Dru der Reserveflase. Ihm

war unerträgli heiß in der zweifaen Sweißsutzwäse, am meisten

mate ihm aber die Einritung zu saffen, die dazu diente, daß man

während des Fluges zur Verritung der Notdur nit hinauszugehen

braut (übrigens wäre das in einer einstufigen Rakete, in der die

Versusflüge unternommen wurden, gar nit so einfa gewesen).

Auf einmal begann das ganze Gerüst zu swanken. Jemand nahte von

hinten – Boerst, in der gleien Kombination; er salutierte stramm mit

seinem großen Handsuh und blieb in dieser Haltung stehen, als ob er Pirx

hinunterstoßen wollte.

Als die anderen vorangingen, fragte Pirx verwundert: »Was, du fliegst

au? Hast du denn auf der Liste gestanden?«



»Brendan ist erkrankt. I fliege für ihn«, erwiderte Boerst.

Pirx war ein wenig verlegen. Das war das einzige, aber wirkli das

einzige, wodur er wenigstens um einen Millimeter den sphärisen

Regionen näher kam, in denen Boerst so lebte, als ob ihm das nit die

geringste Mühe bereitete. Boerst war der Begabteste des ganzen Lehrganges,

und Pirx verzieh ihm das leit, ja er empfand für dessen mathematises

Talent sogar eine gewisse Hoatung, seit er erlebt hae, wie tapfer er mit

dem Elektronenkalkulator gekämp und erst bei den Wurzeln vierten

Grades an Tempo verloren hae. Boerst war der Sohn begüterter Eltern, er

hae es überhaupt nit nötig, von Zweikronenstüen zu träumen, die

eventuell in alten Buxen verborgen waren. Aber er war nit nur der

Begabteste, er hae au glänzende Erfolge in der Leitathletik

aufzuweisen; er sprang wie der Teufel, tanzte ausgezeinet und – es ließ

si nit leugnen – er war eine stalie Erseinung, was man von Pirx

nit gerade behaupten konnte.

Sie srien über das lange Podest zwisen den Gierstützen des Daes,

vorbei an hintereinander aufgestellten Raketen, bis die Helligkeit sie

überflutete, denn dieser Teil des Daes war bereits in einer Breite von

zweihundert Metern zurügesoben worden. Auf gewaltigen

Betontritern, die ineinandergriffen und dazu dienten, das Feuer der Düse

abzuleiten, standen zwei kegelförmige Kolosse nebeneinander – in Pirx’

Augen waren es jedenfalls Kolosse. Jeder von ihnen war atundvierzig

Meter ho und hae unten, im Booster, einen Durmesser von elf Metern.

Zu den Luken, die bereits abgesraubt waren, führten kleine Gangways.

Den Durgang versperrten bleierne Gewite, die in der Mie aufgestellt

waren, jedes mit einem roten Fähnen an einem biegsamen Sa. Pirx

wußte, was nun kam: die Frage, ob er bereit sei, die ihm gestellte Aufgabe zu

erfüllen. Er würde die Frage – das wäre das erstemal in seinem Leben – mit

»ja« beantworten und das Fähnen beiseite sieben. Plötzli bedrängte

ihn das Gefühl, daß er beim Entfernen des Fähnens über das Seil stolpern

und unweigerli der Länge na hinslagen würde – sole Dinge kamen

vor. Wenn das überhaupt jemandem passieren sollte – ihm bestimmt. Er

hae nie Glü, es kam ihm jedenfalls so vor. Die Dozenten waren da



anderer Meinung. Er sei eben ein Troel, sagten sie, ein Tölpel. Er denke

immer an alles möglie, nur nit an das, woran er gerade zu denken habe.

In der Tat, nits fiel ihm so swer wie das Reden, die Konversation. Zwar

klaffte zwisen seinem Tun und seinem Denken, das si in Worte kleidete,

kein Abgrund, aber immerhin war dort ein Hindernis, das ihm das Leben

swermate. Die Dozenten ahnten nit, daß Pirx ein Träumer war.

Niemand ahnte das. Man glaubte, er denke überhaupt nit – und das

stimmte nun wirkli nit.

Er sielte zu Boerst hinüber und sah, daß der si so hingestellt hae,

wie es das Reglement vorsrieb: einen Sri von der Gangway entfernt, die

zur Luke führte, in strammer Haltung, die Hände an den nit aufgeblähten

Gummireifen seiner Kombination.

Boerst sieht sogar in dieser eigenartigen Klu gut aus, date Pirx. Sie

kleidet ihn, obwohl sie wirkt, als habe man sie aus hundert Fußbällen

zusammengesetzt … Boersts Kombination war tatsäli no nit

aufgeblasen, seine dagegen sien an einigen Stellen gefüllt zu sein.

Wahrseinli konnte er si deshalb so slet in ihr bewegen und war

gezwungen, so breitbeinig dazustehen. Er stellte die Füße nebeneinander, so

gut er es vermote, aber die Absätze wollten einfa nit

zusammenrüen. Warum bekommt Boerst das fertig und i nit? fragte er

si. Sleierha! Ohne Boerst häe er übrigens völlig vergessen, die

vorsrismäßige Grundstellung einzunehmen: den Rüen der Rakete und

das Gesit den drei Uniformierten zugewandt. Die drei gingen zuerst auf

Boerst zu. Vielleit taten sie das nur deshalb, weil sein Name rein zufällig

mit B begann. Und denno – ein absoluter Zufall wäre das nit, das heißt

ein Zufall son, aber ein ungünstiger, wie immer. Er war zum Warten

verurteilt, und das mate ihn nervös. Wenn ihm son Unangenehmes

bevorstand, dann sollte es lieber glei gesehen.

Pirx hörte nur Brustüe von dem, was die drei mit Boerst bespraen.

Boerst war gespannt wie eine Bogensehne, er antwortete snell, so snell,

daß Pirx kein Wort verstand. Dann traten sie zu ihm, und als der Chef ihn

anredete, fiel ihm plötzli ein, daß eigentli nit zwei Mann fliegen

sollten, sondern drei. Wo war der drie? Zum Glü hae er vernommen,



was der Chef sagte, und so stieß er im letzten Augenbli hervor: »Kade

Pirx zum Start bereit.«

»Hm … tja«, sagte der Chef. »Und der Kade Pirx erklärt, daß er an Leib

und Seele gesund ist … hm … in den Grenzen seiner Möglikeiten?« Er

liebte es, an die stereotypen Fragen sole Floskeln anzuhängen. Er konnte

si das gestaen, er war eben der Chef.

Pirx erwiderte, er sei gesund.

»Für die Dauer des Fluges ernenne i den Kadeen zum Piloten …«,

sagte der Chef, leierte die sakramentale Formel herunter und fuhr dann fort:

»Die Aufgabe: Senkreter Start im Booster mit halber Kra. Aufstieg in die

Ellipse B 68. Auf der Ellipsenbahn Korrektur zur festen Umlaufbahn mit

einer Umlaufzeit von vier Stunden sesundzwanzig Minuten. Warten, bis

zwei direkte Verbindungssiffe vom Typ JO 2 auf der Umlaufbahn sind.

Wahrseinlie Zone des Radarkontakts – Sektor II, Satellit PAL, mit

möglier zulässiger Abweiung von ses Bogensekunden. Zur

Abstimmung des Manövers phonisen Kontakt anknüpfen. Manöver:

Heruntergehen von der festen Umlaufbahn mit einem Kurs von sezig Grad

vierundzwanzig Minuten nördlier Breite, einhundertfünfzehn Grad drei

Minuten elf Sekunden östlier Länge. Anfangsbesleunigung 2,2 g.

Endbesleunigung na dreiundatzig Minuten: null. Beide JO 2 in

Dreierformation, ohne den Berei der Phonie zu verlassen, zum Mond

lotsen. In dessen Äquatorzone eine zeitweilige Umlaufbahn entspreend den

Angaben von LUNA PELENG erreien, si vergewissern, daß si die

beiden gelotsten Raumsiffe auf der Umlaufbahn befinden. Von dieser

Umlaufbahn mit Kurs und Besleunigung na einem Gutdünken

heruntergehen, um auf die feste Umlaufbahn im Berei des Satelliten PAL

zurüzukehren. Dort weitere Befehle abwarten.«

Die Kadeen erzählten si, daß es demnäst anstelle der bisherigen

Spikladden elektronise Spier geben werde, das heißt Mikrokerne von

der Größe eines Kirskerns, die man im Ohr oder unter der Zunge tragen

könne. Mit denen wäre man fein heraus, denn sie würden einem alles

vorsagen, immer und überall. Pirx glaubte nit daran, er war der Meinung

– und das nit zu Unret –, daß man dann keine Kadeen mehr benötigen



würde. Aber wie dem au sei, vorläufig gab es so etwas nit, und deshalb

mußte er den ganzen Text der Aufgabe wiederholen. Das tat er au, wobei

er si nur ein einziges Mal irrte, allerdings gründli, denn er verweselte

die Minuten und Sekunden der Zeit mit denen der Länge und Breite. Was

kommt nun?

fragte er si, als er fertig war. Ihm war unerträgli warm in der

Antisweißwäse, die er unter der dien Hülle der Kombination trug. Er

wurde aufgefordert, den Wortlaut ein zweites Mal herzubeten. Er tat es, aber

der Sinn wurde ihm nit bewußt. Haben die mir aber eingeheizt! Das war

das einzige, was er zu denken imstande war.

In der linken Hand hielt er die Spikladde, in der reten das

Navigationsbu, das er dem Chef reite. Das mündlie Wiederholen der

Aufgabe war reine Sikane, denn man bekam sie ja ohnehin srili –

sogar der erste Kurs war darin vorgezeinet. Der Chef stete das Kuvert

mit der Aufgabe in das kleine Täsen unter dem Umslag. Dann gab er

ihm das Bu zurü und fragte: »Pilot Pirx, sind Sie bereit?«

»Bin bereit!« antwortete Pirx. In diesem Augenbli hae er nur no

einen Wuns: im Steuerraum zu sitzen. Er sehnte si dana, die

Kombination aunöpfen zu können, wenigstens am Hals.

Der Chef trat einen Sri zurü. »Ins Projektil!« rief er mit seiner

herrli metallisen Stimme, die wie ein Gloenslag den dumpfen Lärm

in der riesigen Halle übertönte.

Pirx vollführte eine Kehrtwendung, ergriff das rote Fähnen, stolperte

über das Seil, fand im letzten Augenbli das Gleigewit wieder und

tapste wie ein Golem über den smalen Steg. Als er ihn halb überquert

hae, betrat Boerst – von hinten gli au er einem Fußball – bereits seine

Rakete.

Pirx stete die Beine hinein, klammerte si an die massive Versalung

der Luke, rutste die elastise Rinne hinunter, ohne die Füße auf die

Sprossen zu stellen – Sprossen sind nur für sterbende Piloten da, pflegte

Eselswiese zu dozieren –, und ging daran, die Klappe zu sließen. Sie

haen das an »Phantom«-Geräten und an einer Klappe trainiert, die aus

einer ritigen Rakete stammte und mien im Übungsraum befestigt war –



hundertmal, tausendmal: linke Kurbel, rete Kurbel, halb herum, Kontrolle

der Abditungen, wieder eine halbe Drehung beider Kurbeln, Festdrüen,

Ditekontrolle unter Dru, Absierung der Luke mit innerem

Sutzdeel, Vorsieben der Antimeteoritensutzhülle, Verlassen des

Einstiegsats, Versließen der Kabinentür, Andrüen, Kurbel, zweite

Kurbel, Riegel – es konnte einem slet werden dabei.

Pirx glaubte, daß Boerst son lange in seiner Glaskugel säße, während er

erst den Anslagring der Kammer festsraubte. Plötzli fiel ihm ein, daß

sie ja ohnehin nit zusammen starten würden, es wurden sesminütige

Abstände eingehalten, er braute si also gar nit zu beeilen. Denno

war es besser, si auf seinen Platz zu setzen und das Radiophon

einzusalten – dadur könnte er wenigstens die Befehle hören, die Boerst

erhielt. Es war interessant zu wissen, wele Aufgabe er wohl zu lösen häe.

Als Pirx die Außenklappe zudrüte, saltete si automatis die

Innenbeleutung ein. Er verriegelte alles, was es zu verriegeln gab, und

stieg über die mit sehr rauhem, aber weiem Plastikstoff ausgelegten Stufen

der kleinen Sräge zum Pilotensitz.

Weiß der Teufel, weshalb diese kleinen Einpersonenraketen so eingeritet

sind, daß der Pilot in einer großen Glaskugel von drei Meter Durmesser

sitzen muß, date Pirx. Sie war zwar dursitig, aber natürli nit aus

Glas, sondern aus einem elastisen, federnden Material, das sehr hartem,

grobem Gummi ähnelte. Diese Kapsel mit dem zerlegbaren Pilotensitz in der

Mie war in einen kegelförmigen Raum eingepaßt, den eigentlien

Steuerraum. Der Pilot konnte si in seinem Zahnarztstuhl, wie man ihn

nannte, na allen Seiten drehen und dur die Wände der Blase, in die er

eingeslossen war, alle Skalen, alle Zeiger und alle vorderen, hinteren und

seitlien Bildsirme sehen, dazu die Tafeln beider Reenmasinen und

des Astrographen sowie das Allerheiligste – das Trajektometer. Dieses Gerät

zeinet mit einem dien, stark leutenden Band auf der trüben, gewölbten

Seibe den Weg des Projektils und setzte ihn in Beziehung zu den

Fixsternen in der Harelsbergersen Projektion. Der Pilot mußte die

Elemente ihrer Projektion auswendig kennen und imstande sein, sie in jeder

Lage vom Apparat abzulesen, au wenn er mit dem Kopf na unten hing.



Wenn er den Sitz eingenommen hae, hielt er links und rets die beiden

Hauptgriffe des Reaktors und der Steuerdüsen für Abweiungen. Außerdem

waren da no drei Unfallgriffe, ses Hebel für die einfae Steuerung, die

Drehknüppel zum Starten und für den Freilauf sowie den Leistungsregler,

für den Sub, für das Durblasen der Düsen, und dit über dem

Fußboden das große Speienrad der Klimaanlage, der Sauerstoffapparatur,

der Griff der Brandsierungsanlage, der Griff der Reaktorsleuder – für

den Fall, daß eine unkontrollierte Keenreaktion beginnen sollte –, ein Seil

mit einer Sleife, das an der Dee des Sränkens befestigt war, in dem

si die ermosflasen und das Essen befanden, und unter den Füßen die

wei gepolsterten und mit Riemensleifen versehenen Bremspedale und die

Sleudersierung. Wenn man die Sierung betätigte – man mußte mit

dem Fuß die Haube einslagen und sie na vorn stoßen –, wurde die Blase

mit dem Sitz und dem Piloten und dem Ringband-Fallsirm

hinausgesleudert.

Außer dem Hauptzwe – Reung des Piloten bei einer Havarie, die nit

zu beheben ist – gab es no at weitere witige Gründe für die

Konstruktion der Blase. Unter günstigeren Umständen häe Pirx all diese

Gründe aufzählen können, obwohl sie ihn allesamt nit überzeugten und

die anderen Kadeen au nit.

Als er dann endli saß, mußte er si mühevoll krümmen, um alle

Röhren, Kabel und Leitungen, die aus dem Gurt heraushingen, in die

Enden zu steen, die aus dem Sitz emporragten. Jedesmal wenn er si

vorbeugte, snürte ihm die Kombination den Leib ab. Es war kein Wunder,

daß er das kleine Kabel der Phonie mit dem Heizkabel verweselte. Zum

Glü haen sie versiedenfarbige Gewinde, aber der Irrtum wurde ihm

erst bewußt, als er son ganz in Sweiß gebadet war. Während die Lu

rausend in die Kombination strömte und sie in Sekundensnelle ausfüllte,

lehnte er si seufzend zurü und legte mit beiden Händen die Senkel-

und Sulterriemen an.

Der rete snappte glei ein, der linke wollte nit. Sein Kragen, der

wie ein Gummireifen aufgeblasen war, erlaubte ihm nit, na hinten zu

sauen. So quälte er si denn und tastete blindlings mit dem



Karabinerhaken – gleizeitig vernahm er gedämpe Stimmen in den

Hörern:

»Pilot Boerst auf AMU 18! Start na Phonie im Moment Null!« Die

Antwort kam wie aus der Pistole gesossen.

Pirx flute. Endli – der Versluß rastete ein. Pirx sank tief in den

weien Sessel, so müde, als sei er gerade von einem sehr langen

interstellaren Flug zurügekehrt.

»Dreiundzwanzig – zweiundzwanzig – einund …«, tönte es in den

Hörern.

Einmal war es vorgekommen, daß bei Null zwei Lehrgangsteilnehmer

zuglei starteten – der ritige und der andere, der no gar nit an der

Reihe war. Die beiden Raketen sossen im Abstand von zweihundert

Metern in die Höhe, es häe nit viel gefehlt, Sekundenbruteile nur, und

sie wären zusammengeprallt. So wenigstens wurde es erzählt. Seit diesem

Vorfall wurde das Zündkabel erst im letzten Augenbli eingesaltet, dur

Fernsteuerung. Der Flugplatzkommandant tat das von seiner verglasten

Navigationszentrale aus – das Zählen war also ein gewöhnlier Bluff, aber

das wußte niemand.

»Null!« tönte es in den Hörern. Pirx vernahm ein gedämpes Brausen,

sein Sitz erbebte, auf der dursitigen Hülle, die ihn umgab, zierten

Litreflexe. Er starrte zur Dee, auf den Astrographen, und las die Werte

ab – Kühlung, Subkra der Haupt- und Hilfsdüsen,

Neutronenstromdite, Grad der Verunreinigung dur Isotope und no

atzehn weitere Werte, von denen si die Häle aussließli mit dem

Zustand des Boosters befaßte. Das Beben wurde swäer, die Wand des

dumpfen Lärms gli vorüber, sien oben zu zerfließen, als habe si ein

unsitbarer Vorhang vor den Himmel gespannt. Au das Brausen nahm

ab, es hörte si an wie fernes Donnergrollen. Dann wurde es still.

Etwas summte und ziste – Pirx fand nit einmal Zeit, zu ersreen.

Die automatise Sierung hae die bisher bloierten Bildsirme

eingesaltet – sie waren von außen abgesiert, wenn jemand in der Nähe

startete, damit die blendende Flamme des atomaren Rüstoßes die Objektive

nit besädigte.



Sehr nützli, diese automatisen Sierungen! sagte si Pirx. Er date

an dies und das, bis ihm ein Sre in die Glieder fuhr, ein Sre, der ihm

unter der gloigen Haube die Haare zu Berge stehen ließ. Herrgo, jetzt bin

i ja dran – glei fliege i! ging es ihm dur den Sinn.

Blitzsnell begann er die Hebel für den Start vorzubereiten, das heißt, sie

der Reihe na zu berühren und zu zählen: Eins, zwei, drei – wo ist der

vierte? Der dort … Ja … und dann den Zeiger … Das Pedal … Nein, nit das

Pedal … Die Griffe! Erst den roten, dann den grünen, dann den für den

Automaten … So … Oder kommt der grüne vor dem roten …?

Pilot Pirx auf AMU 27! Seine eigene laute Stimme, die ihm dur die

Kopfhörer geradewegs ins Ohr drang, riß ihn aus dem Dilemma. Start na

Phonie im Moment Null!

Er häe beinahe »Pilot Boerst« gesagt, so sehr haen si ihm die Worte

des anderen eingeprägt. »Idiot!« brüllte er si selbst in der Stille an, die nun

herrste. Dann bellte der Automat: Sezehn – fünfzehn – vierzehn …

Müssen eigentli alle Automaten sole Feldwebelstimmen haben? fragte

si Pirx. Er switzte. Krampfha versute er, si an etwas Witiges zu

erinnern. Er wußte, daß dieses Etwas ausslaggebend war, daß es über

Leben und Tod entsied, aber es wollte ihm nit einfallen.

… ses – fünf – vier …

Mit feuten Fingern umklammerte er den Startgriff. Gut, daß er so rauh

ist, date er. Ob alle so switzen? Wahrseinli …

Null! snarrte es im Hörer.

Seine Hand zog den Hebel von selbst, ganz von selbst, sie zog ihn bis zur

Mie und hielt ihn fest. Brüllendes Getöse … Ihm war, als lege si ihm eine

elastise Presse um Kopf und Brust. Der Booster! vermote er gerade no

zu denken, dann wurde es dunkel um ihn. All das dauerte nur wenige

Augenblie. Als es vorbei war, lastete no immer der unnagiebige Dru

auf seinem Körper. Auf den Bildsirmen, zumindest auf denen, die ihm

gegenüber angebrat waren, sah er eine weiße, brodelnde Masse, die ihn an

Mil erinnerte, an Mil, die aus einer Million Töpfen überkot.

Aha! sagte er si. Jetzt stoße i dur die Wolken … Sein Gehirn

arbeitete no ein wenig träge, aber er war immerhin wieder imstande, ruhig



und klar zu überlegen. Er kam si mit der Zeit völlig unbeteiligt vor, ihm

war, als sei er nur no Zeuge dieser sonderbaren Szenerie. Komis! date

er. Da fläzt si so ein Burse im »Zahnarztstuhl« herum, rührt weder

Hand no Fuß, und dabei … Die Wolken sind übrigens verswunden, der

Himmel ist blau … Eigenartig, dieses Blau … Wie mit Tuse gefälstes

Wäseblau … Sind das dort Sterne, oder sind es keine …? Ja, Sterne …

Überall bewegten si Zeiger – über ihm, vor ihm, neben ihm. Jeder

bewegte si anders, jeder zeigte etwas anderes an. Pirx mußte sie alle

verfolgen, und er hae nur zwei Augen. In den Hörern ertönten in

regelmäßigen Abständen kurze, pfeifende Signale; seine linke Hand zog von

selbst – wieder ganz von selbst – an der Sleuder des Boosters. Glei

darauf wurde es etwas erträglier. Die Geswindigkeit betrug sieben

Komma eins pro Sekunde, die Höhe zweihundertein Kilometer, die

Besleunigung eins Komma neun. Die Startkurve, die er mit auf den Weg

bekommen hae, war zu Ende. Nun heißt es entspannen, date Pirx, denn

bald wird es eine Menge Arbeit geben!

Er mate es si bequem, drüte auf die Lehne – dadur hob si die

Stütze des Sessels – und erstarrte vor Sre.

Wo ist die Spie⁈ durfuhr es ihn.

Die Spie war witig, unsagbar witig, und er konnte si nit

erinnern, wo er sie hingestet hae. Er sah si auf dem Fußboden um, als

gäbe es nit die Unmenge von Zeigern, die ihn von allen Seiten

anblinzelten. Da! Die Spie lag unter dem Sessel! Er büte si, aber die

Gurte ließen begreiflierweise nit loer. Nun blieb ihm keine Zeit mehr,

und mit dem Gefühl, auf der Spitze eines sehr hohen Turmes zu stehen und

mit ihm in die Tiefe zu stürzen, slug er das Navigationsbu auf, das in

der Tase über dem Knie stete, und zog die Aufgabe aus dem Umslag.

Zuerst begriff er gar nits. Verflixt, wo ist die Umlaufbahn B 68? fragte er

si. Aha, die wird’s wohl sein … Er kontrollierte das Trajektometer und

begann langsam zu wenden. Donnerweer, es klappt sogar! date er

staunend.

Als er die Ellipsenbahn erreit hae, präsentierte ihm der Kalkulator

freundli die Daten zur Korrektur. Pirx manövrierte, sprang aus der



Umlaufbahn, bremste gar zu heig, hae zehn Sekunden lang minus 3 g,

aber das mate ihm nits aus. Physis war er sehr widerstandsfähig.

»Wäre dein Hirn so wie dein Bizeps«, hae Eselswiese einmal gesagt, »dann

könnte etwas aus dir werden!«

Mit Hilfe der Korrekturdaten ging Pirx auf die feste Umlaufbahn,

übermielte dem Kalkulator über Phonie die Daten – aber der Kalkulator

gab keine Antwort, auf seinem Bildsirm oszillierten Leerlaufwellen. Pirx

brüllte no einmal die Daten, bis ihm einfiel, daß er vergessen hae,

umzusalten. Er holte das Versäumte na, und soglei ersien auf der

Maseibe eine flimmernde vertikale Linie, und alle Fensteren zeigten

übereinstimmend lauter Einsen. I bin auf der Umlaufbahn! date er

erfreut. Die Umlaufbahn betrug allerdings nit vier Stunden und

sesundzwanzig Minuten wie vorgesrieben, sondern vier Stunden und

neunundzwanzig Minuten. Ist diese Abweiung zulässig oder nit?

überlegte Pirx angestrengt. Ob i die Gurte abknöpfe und in der Spie

nasaue? Sie liegt unter dem Sessel … A, weiß der Teufel, ob das

überhaupt drin steht … Plötzli fiel ihm ein, was Professor Kaahl einmal

gesagt hae: »Die Umlaufbahnen sind mit einem Fehler von null Komma

drei Prozent berenet.« Den Daten na, die ihm der Kalkulator

übermielte, bewegte er si dit an der Grenze des Zulässigen. Na also,

das war’s, sagte er si und sah si nun erst ritig um.

Der Sweredru swand. Er spürte es nur daran, daß er si sehr leit

vorkam, denn er war ja an den Sitz gesnallt, wie es si gehörte. Auf dem

vorderen Bildsirm sah er Sterne, nits als Sterne, und am unteren Rand

einen blendendweißen Saum. Auf dem seitlien Sirm war alles swarz.

Sterne, Sterne. Und auf dem unteren? Aha! Aufmerksam betratete Pirx die

Erde – er jagte in einer Höhe von siebenhundert bis zweitausendvierhundert

Kilometer über sie hinweg. Sie war ungeheuer groß, füllte den ganzen Sirm

aus.

Grönland! Das ist do Grönland, oder …? Ehe er si Gewißheit

versaffen konnte, überquerte er bereits Nordkanada und die Arktis. Rings

um den Nordpol glänzte Snee. Der Ozean hae eine swarz-lila Farbe,

seine Oberfläe war gewölbt, aber gla, sie sien aus Eisen gegossen zu



sein. Die wenigen Wolken – merkwürdig, wie wenige es waren – wirkten, als

habe jemand hier und da einen dünnen Brei über die erhabenen Stellen

verspritzt.

Pirx warf einen Bli auf die Uhr. Er flog son siebzehn Minuten.

Nun mußte er die Radiosignale des Satelliten PAL auffangen und beim

Kreuzen seiner Zone auf die Radarsirme sauen. Wie hießen die beiden

Siffe do glei? RO? Nein, JO. Und die Nummern? Er warf einen Bli

auf das Bla mit der Aufgabe, stete es zusammen mit dem

Navigationsbu in die Tase und bewegte den Regulator der

Kontrollkapsel auf der Brust. Nur ein Piepsen und Knaen war zu

vernehmen. PAL? Weles Signal hae er eigentli? Morse – aha! Er hörte

genauer hin und sah auf die Sirme. Langsam drehte si die Erde unter

ihm, die Sterne glien ras über die Sirme, aber von PAL war na wie

vor weder etwas zu hören no zu sehen.

Plötzli summte es.

PAL! date er, aber er verwarf den Gedanken soglei. Unsinn! Diese

Slien summen do nit … Also was?

Gar nits summt! versute er si einzureden. Oder … Havarie?

Das srete ihn keineswegs. Was konnte es son für eine Havarie sein,

er flog do mit abgesaltetem Triebwerk! Zerfällt die Kiste etwa von selbst,

oder was? Vielleit ein Kurzsluß? A ja, das wird’s sein! O Go!

Brandsutzbestimmung III a: »Brand im Weltraum auf Umlaufbahnen«,

Paragraph … Hol’s der Teufel! Es summte und brummte in einem fort, das

Piepsen der Signale war kaum no zu hören.

Klingt fast so, als ob ’ne Fliege im Gras herumswirrt, date er und sah

von einer Uhr zur anderen.

Da entdete er sie.

Es war eine Riesenfliege – grünli-swarz, ekelha, eines dieser Biester,

die offenbar dazu gesaffen sind, dem Mensen den Nerv zu töten, fre,

aufdringli, idiotis, aber zuglei slau und listig. Wie dur ein Wunder

– wie sonst? – hae sie si in die Rakete gesmuggelt, und nun swirrte

sie außerhalb der gläsernen Kapsel umher und prallte dabei hin und wieder

wie ein summendes Kügelen gegen die leutenden Seiben.



Als si die Fliege dem Kalkulator näherte, begann es in den Kopfhörern

so laut zu brummen wie ein viermotoriges Flugzeug, denn am oberen Rand

des Kalkulators war ein Reservemikrofon angebrat. Es ließ si außerhalb

des Sitzes ohne Laryngophon erreien, wenn die Kabel der Bordphonie

getrennt waren. Wozu? Für alle Fälle. Es gab mehrere soler Einritungen.

Pirx verflute das Mikrofon, wußte er do, daß er Gefahr lief, die

Signale des PAL zu überhören. Und nun begann die Fliege au no, na

allen Seiten Ausfälle zu maen. Unwillkürli verfolgte er sie mit dem

Bli, dann aber sagte er si in aller Strenge, daß sie ihm gestohlen bleiben

könne.

Sade, daß man hier nit irgend so ein Zeug spritzen kann …

»Ruhe!«

Es klirrte so laut, daß er unwillkürli eine Grimasse sni. Die Fliege

kro auf den Kalkulator. Es wurde still – jetzt putzte sie si die Flügel. Ein

seußlies Vieh!

In den Hörern ertönte ein fernes, regelmäßiges Piepsen: kurz-lang-lang-

kurz – kurz-lang – kurz-lang-kurz-kurz. PAL! entslüsselte Pirx. So, jetzt

heißt es die Augen aufsperren … Er hob den Sessel an – nun hae er drei

Bildsirme auf einmal vor Augen –, überprüe erneut, wie si der

führende Phosphorstrahl des Radargeräts drehte, und wartete gespannt. Auf

dem Radarsirm war nits zu sehen, aber eine Stimme meldete si.

A sieben Terraluna, A sieben Terraluna, Sektor III – Kurs

einhundertdreizehn, PAL PELENG ru – Bie um Messung – Salte auf

Empfang.

Verflixt, wie soll i jetzt bloß meine JOs hören! date Pirx besorgt.

Das Brummen in den Hörern verstummte plötzli, und im gleien

Augenbli fiel von oben ein Saen auf Pirx’ Gesit, als habe si eine

Fledermaus an der Lampe festgesetzt. Die Fliege! Sie kro über die gläserne

Kapsel, als ob sie ihr Inneres ergründen wollte.

Inzwisen war es im Äther »eng« geworden: Der Satellit PAL war

aufgetaut. Pirx konnte ihn bereits sehen, er gli einem Pfahl, es war ein

athundert Meter langer Aluminiumzylinder mit einer

Observatoriumskugel am He. Er flog über ihm – ungefähr vierhundert



Kilometer entfernt, vielleit au etwas mehr – und site si an, ihn

langsam zu überholen.

PAL PELENG an A sieben Terraluna, einhundertatzig Komma

vierzehn, einhundertses Komma ses – Linear wasende Abweiung –

Ende.

ALBATROS vier Aresterra ru PAL Hauptstation, PAL Hauptstation –

Steige herab zum Tanken, Sektor II, steige herab zum Tanken, Sektor II –

Fliege mit Reserve – Empfang.

A sieben Terraluna, PAL PELENG ru …

Alles Weitere wurde vom Brummen der Fliege übertönt. Endli sien sie

si ein wenig zu beruhigen.

Hauptstation an ALBATROS vier Aresterra – Tanken adrant sieben,

Omega Hauptstation – Ende.

Die haben si hier absitli versammelt, damit i nits höre, sagte

si Pirx. Die Antisweißwäse klebte ihm am Körper. Die Fliege kreiste

wütend über der Seibe des Kalkulators, sie sien zu versuen, den

eigenen Saen einzuholen.

ALBATROS vier Aresterra, ALBATROS vier Aresterra an PAL

Hauptstation – Laufe adranten sieben an, laufe adranten sieben an –

Bie um Einlotsen dur Interkom – Ende.

Pirx hörte das Pfeifen des Interkoms, es wurde leiser und ging im

Brummen unter, das wieder answoll. Er verstand nur die Worte: JO zwei

Terraluna, JO zwei Terraluna ru AMU 27, AMU 27 – Empfang. Interessant,

meint der mi? Pirx zerrte vor Aufregung an den Gurten.

»AMU …«, wollte er sagen, aber seiner heiseren Kehle entrang si kein

Laut. In den Hörern brummte es. Die Fliege. Er sloß die Augen und

begann zu spreen: AMU 27 an JO zwei Terraluna – Bin im adranten

vier, Sektor PAL – Salte Positionsliter ein – Empfang. Er saltete die

Positionsliter ein – zwei rote an den Seiten, zwei grüne an der Spitze, ein

blaues am He – und wartete. Außer der Fliege war nits zu hören.

JO zwei bis Terraluna, JO zwei bis Terraluna, i rufe …

Es summte.

Meint der mi? fragte er si verzweifelt.



AMU 27 an JO zwei bis Terraluna – Bin im adranten vier, Randsektor

PAL – Trage alle Positionsliter – Empfang.

Nun meldeten si die beiden JO-Siffe gleizeitig. Er saltete den

Selektor ein, der die Reihenfolge bestimmte, aber es war sinnlos. Das

Brummen verslute alles. Die Fliege, die Fliege! I werde mi hier no

aufhängen! date er. Es kam ihm gar nit in den Sinn, daß dieser

»Ausweg« infolge fehlender Swerkra unmögli war.

Plötzli entdete er auf dem Radarsirm die beiden Siffe – sie folgten

ihm in parallelen Kurven, nit mehr als neun Kilometer voneinander

entfernt, das heißt in unzulässigem Abstand. Als Lotse war er verpflitet,

ihnen zu befehlen, den vorgesriebenen Abstand von vierzehn Kilometern

einzuhalten. Er wollte si no einmal vergewissern, aber als er die genaue

Lage der beiden Saen auf dem Radarsirm zu untersuen begann, ließ

si die Fliege auf der Seibe nieder – ausgerenet auf einem der Saen.

Wutentbrannt warf er das Navigationsbu na ihr – im Zustand der

Swerelosigkeit ein aussitsloses Unterfangen. Das Bu prallte gegen die

Kapselwand, fiel aber nit na unten, sondern na oben. Es stieß gegen

die Dee flog hin und her und blieb sließli mien in der Kapsel

sweben. Auf die Fliege mate das nit den geringsten Eindru – sie

kro seelenruhig weiter über den Radarsirm.

AMU 27 Terraluna an JO zwei, JO zwei bis – I sehe eu – Ihr habt

Bordnähe – Weselt auf Parallelkurse über mit Korrektur null Komma null

eins – Na Durführung des Manövers auf Empfang gehen – Ende.

Die beiden Saen begannen si langsam voneinander zu entfernen.

Pirx wußte nit, ob ihm die JO-Siffe etwas übermielten, denn in den

Hörern brummte es ohrenbetäubend: Die Fliege kreiste nun unmielbar um

das Mikrofon des Kalkulators. Pirx hae nits mehr, womit er na ihr

werfen konnte. Über ihm swebte das Navigationsbu und raselte san

mit seinen Seiten.

PAL Hauptstation an AMU 27 Terraluna – Verlassen Sie den

Randquadranten, verlassen Sie den Randquadranten – Empfange das

Transsolare – Empfang.



Unversämtheit, jetzt kommt mir au no das Transsolare in die ere

… Was geht mi das an? Raumsiffe in Gruppenformation haben Vorrang!

überlegte Pirx. Er begann zu sreien, sein ohnmätiger Haß auf die Fliege

entlud si.

AMU 27 Terraluna an PAL Hauptstation – Gehe vom adranten nit

herunter, das Transsolare geht mi nits an – Fliege in Dreierformation –

AMU 27, JO zwei, JO zwei bis, Geswader Terraluna, an der Spitze AMU 27

– Ende.

Das mit dem »nits angehen« war unnötig! sagte er si. Damit habe i

mir nur Strafpunkte eingehandelt … A was, der Teufel soll sie holen! Und

wer bekommt Strafpunkte für die Fliege? Au wieder i, was? So was kann

aber au nur mir passieren … Eine Fliege im Raumsiff – eine Fliege!

Smiga und Boerst werden platzen vor Laen, wenn sie davon erfahren … I

sehe sie direkt vor mir …! Es war das erstemal seit dem Start, daß er einen

Gedanken an Boerst verswendete, und au jetzt blieb ihm keine Zeit,

denn PAL – das war immer klarer zu erkennen – fiel immer mehr zurü.

Nun flogen sie son fünf Minuten zu dri.

AMU 27 an JO zwei, JO zwei bis Terraluna – Zwanzig Uhr sieben – Das

Manöver mit dem Einbiegen auf den Parabolkurs Terraluna beginnen wir

um zwanzig Uhr zehn – Kurs einhundertelf … Pirx las die Kurse vom Bla

ab. Die Siffe antworteten. PAL war nun außer Sit, man konnte ihn aber

immer no hören. Oder war es die Fliege? Auf einmal spaltete si das

Summen. Pirx rieb si die Augen – tatsäli! Es war nit mehr eine

Fliege, es waren zwei! Wo in aller Welt war die zweite hergekommen? Die

maen mi fertig, date er seelenruhig.

Seltsam … Die Erkenntnis, daß es si nit lohnte, zu kämpfen, hae für

Pirx etwas Angenehmes. Sie maen mi fertig, so oder so …, sagte er si.

Aber diese Resignation währte höstens eine Sekunde. Ein Bli auf die Uhr

trieb ihn zum Handeln. Der von ihm selbst bestimmte Zeitpunkt für den

Beginn des Manövers war herangerüt, und er hae no nit mal die

Hände an den Hebeln.

Die Plaerei der tausendfaen Übungen tat offenbar das Ihre. Blindlings

ergriff er beide Knüppel, betastete den linken, dann den reten, während er



auf das Trajektometer starrte. Das Triebwerk dröhnte dumpf, ging über in

ein Zisen. Er stöhnte auf – irgend etwas hae ihn an der Stirn getroffen,

dit unter dem Sirm des Helms. Das Navigationsbu! Es swebte vor

seinen Augen, nahm ihm die Sit, er konnte es nit abstreifen, denn er

hae keine Hand frei. In den Hörern summte und brodelte es, das

Liebesleben der Fliegen auf dem Kalkulator war in vollem Gange. Einen

Revolver müßte man haben, date er und fühlte, wie ihm das

Navigationsbu infolge der wasenden Besleunigung die Nase

pladrüte. Rasend vor Wut warf er den Kopf hin und her – er mußte das

Trajektometer sehen! Das Bu, es wog annähernd drei Kilo, slug kraend

auf den Boden – immerhin betrug die Besleunigung fast 4 g. Er bremste

ein wenig, um sie in den Grenzen zu halten, die das Manöver erforderte. Als

er die Besleunigung bis auf 2 g gedrosselt hae, rastete er die Riegel an

den Hebeln ein. Den Fliegen seint die Besleunigung nits auszumaen

– nits, aber au gar nits, date er. Ihnen bekommt das offensitli

glänzend … Und so soll i nun dreiundatzig Minuten fliegen …! Er warf

einen Bli auf den Radarsirm: Beide JO-Siffe folgten ihm in einem

Abstand, der auf etwa siebzig Kilometer angewasen war. Kein Wunder, er

war ja mehrere Sekunden mit 4 g geflogen und dadur so weit vorgesnellt.

Mat nits, date Pirx.

Solange er mit Besleunigung flog, hae er ein wenig Muße. 2 g – das

war gar nits. Insgesamt wog er jetzt einhundertzweiundvierzig

Kilogramm. Im Laborkarussell hae er manmal eine halbe Stunde lang 4 g

aushalten müssen.

Andererseits, versteht si, waren au diese 2 g nit gerade angenehm.

Hände, Beine – alles sien si in Eisen verwandelt zu haben. Das Lit

blendete ihn, er konnte nit einmal den Kopf bewegen.

No einmal überprüe er die Lage der beiden Siffe, die ihm folgten.

Was mag Boerst wohl jetzt tun? fragte er si. Er stellte si das Gesit des

anderen vor, dieses Filmgesit. Der hae aber au ein Kinn! Und dann die

gerade Nase und die grauen, sillernden Augen … Eine Spie hae der

bestimmt nit nötig … Na ja, vorläufig braue i sie au nit … Das

Summen in den Hörern wurde leiser. Beide Fliegen kroen an der Dee der



Kapsel entlang, ihre Saen streien sein Gesit, er zute zusammen, als

er das merkte, und sah auf. An den Enden ihrer swarzen Beine haen sie

teigartige Erweiterungen, ihre Flügel glänzten metallis im Lite der

Lampen. Ekelha.

ELAN at Aresterra ru im Dreie Terraluna – Sezehnter adrant,

Kurs einhundertelf Komma ses – Ihr habt mit mir konvergierenden Kurs –

Elf Minuten, zweiunddreißig Sekunden – Bie eigenen Kurs ändern –

Salte auf Empfang.

Das hat no gefehlt! stöhnte er. Was muß si dieser Narr einmisen!

Sieht er nit, daß i in Formation fliege?

AMU 27 an der Spitze des Dreies Terraluna JO zwei, JO zwei bis ru

ELAN at Aresterra – Fliege in Formation, kann Kurs nit ändern, führe

du das Ausweimanöver dur – Ende.

Während er das sagte, forste er auf dem Radarsirm na diesem

Unverfrorenen. Da war er. Kaum anderthalbtausend Kilometer entfernt!

ELAN at an AMU 27 Terraluna – Habe defektes gravimetrises System

– Beginnt unverzügli Ausweimanöver – Snipunkt der Kurse

vierundzwanzig null at, adrant Luna vier, Randzone – Gehe auf

Empfang.

AMU 27 an ELAN at Aresterra, JO zwei, JO zwei bis Terraluna – Führe

Ausweimanöver dur, zwanzig Uhr neununddreißig – Umkehrmanöver

gleizeitig hinter dem führenden Siff bei optiser Entfernung, nördlie

Abweiung Sektor Luna eins null Komma ses – Salte Triebwerke mit

geringer Subkra ein – Empfang.

Während er das sagte, saltete er die beiden unteren Düsen für die

Wendemanöver ein. Beide JO-Siffe antworteten sofort, sie drehten ab. Die

Sterne glien über die Bildsirme. ELAN dankte, er befand si auf dem

Flug zur Hauptstation Luna. Pirx hae plötzli Sneid, er wünste ihm

eine glülie Landung, das gehörte zum guten Ton, vor allem, wenn

jemand einen Saden hae. Eine Weile beobatete er die Positionsliter

des tausend Kilometer entfernten Raumkörpers, dann rief er wieder seine

JO-Siffe und begann, den alten Kurs anzusteuern – aussitslos!

Bekanntli ist es kinderleit, vom Kurs abzugehen, aber nahezu



unmögli, das gleie Stü Parabel wiederzufinden. Die Besleunigung

veränderte si. Der Kalkulator speierte die neuen Daten so ras, daß

Pirx nit Sri halten konnte. Zu allem Überfluß kroen nun beide

Fliegen auf dem Kalkulator herum, bevor sie si auf dem Radargerät

niederließen, wo sie einander munter weiterjagten. Ihre Saen husten

nur so über den Sirm. Woher nehmen die Bister nur die Vitalität? fragte

si Pirx.

Na zwanzig Minuten war es endli gesafft – Pirx flog wieder auf

dem ursprünglien Kurs. Boerst hat bestimmt eine Route, die so leer und

sauber ist, als häe man sie mit einem Staubsauger gereinigt, date er. Und

wenn nit – den kann ja sowieso nits ersüern. Boerst erledigt alles im

Vorbeigehen …

Er saltete den Automaten zur Verringerung der Besleunigung ein, um

auf der dreiundatzigsten Minute die Besleunigung null zu haben, wie es

in der Instruktion vorgesehen war. Plötzli erblite er etwas – ihm wurde

eiskalt unter der nassen Antisweißwäse: Der weiße Deel über der

Salafel war im Begriff, aus den Klemmen zu rutsen, er gli Millimeter

um Millimeter tiefer. Offenbar war er ein wenig loer eingehängt, und beim

Rüeln des Siffes während der Wendemanöver – er war in der Tat ziemli

unsan mit der Rakete umgegangen – haen die Druriegel nagelassen.

Die Besleunigung betrug immer no 1,7 g. Der Deel rutste langsam

tiefer, als ob jemand mit einem unsitbaren Faden an ihm zerrte – bis er

sließli absprang und herunterfiel. Er slug von außen gegen die

dursitige Kapselwand, gli daran herunter und blieb am Boden liegen.

Die vier kupfernen Hospannungsleitungen und die Sierungen blitzten

auf.

Warum hae i bloß sole Angst? date Pirx. Der Deel ist

heruntergefallen, na und? Mit oder ohne Deel, ist das nit einerlei?

Aber er war besorgt – das häe nit passieren dürfen. Wenn der Deel

von der Sierung herunterfallen kann, dann kann au das He abbreen,

sagte er si.

Er wußte, daß er nur no siebenundzwanzig Flugminuten mit

Besleunigung vor si hae, und er befürtete, daß der Deel swerelos



werden und umherfliegen könnte, wenn er die Triebwerke absaltete.

Konnte er etwas Slimmes anriten? Wohl kaum. Er war nit swer

genug. Nit einmal eine Seibe würde er einslagen. A was …

Er sute die Fliegen – sie jagten einander, kreisten summend in der

Kapsel umher, bis sie si sließli unter den Sierungen niederließen, so

daß er sie aus den Augen verlor.

Im Radaroskop erblite er seine beiden JO-Siffe – sie hielten Kurs. Der

vordere Sirm zeigte die Mondseibe, sie war so groß, daß sie den halben

Sirm ausfüllte. Damals, bei den selenographisen Übungen im

TyoKrater, hae Boerst mit Hilfe eines gewöhnlien tragbaren

eodoliten … A, verflixt, was der nit alles konnte! Hae er nit au

versut, die Luna-Hauptstation am äußeren Abhang des Arimedes

wiederzufinden? Sie war fast gänzli im Felsen vergraben und kaum zu

erkennen gewesen, nur die glae Landebahn mit den Signallitern war zu

sehen, aber nur, wenn sie in der Zone der Nat lag, do jetzt sien dort

die Sonne. Die Station selbst ruhte zwar in einem Saenstreifen, den der

Krater warf, aber der Kontrast zu der gleißenden Seibe ringsherum war so

stark, daß si die swälien Flämmen der Signalliter überhaupt

nit abhoben.

Der Mond sah aus, als häe no nie der Fuß eines Mensen auf ihm

gestanden – von den Mondalpen fielen überlange Saen auf die Ebene des

»Meeres der Regen«. Pirx erinnerte si an seinen ersten Mondflug, damals

war die ganze Gruppe dabei, als gewöhnlie Passagiere. Eselswiese hae

ihn gebeten, nazuprüfen, ob Sterne siebenter Größe vom Mond aus no

sitbar seien, und er, dumm wie er damals war, hae si mit dem größten

Eifer an diese Aufgabe gemat! Ihm war völlig entfallen, daß vom Mond

aus tagsüber überhaupt keine Sterne zu sehen sind – der Bli ist dur das

Sonnenlit, das si am Boden widerspiegelt, viel zu sehr geblendet.

Eselswiese hae ihn no lange mit diesen Sternen gehänselt.

Die Mondseibe auf den Sirmen wurde immer größer. Bald würde sie

die Reste des swarzen Himmels völlig verdrängt haben, zumindest auf dem

vorderen Sirm.



Sonderbar, das Summen war verstummt. Pirx sah zur Seite – und

erstarrte.

Auf der erhabenen Fläe der Sierung saß eine der beiden Fliegen und

putzte si die Flügel, die andere mate ihr währenddessen den Hof. Ein

paar Millimeter weiter glänzte das näste Kabel. Die Isolierung endete ein

wenig höher – alle vier Kabel lagen frei. Jedes von ihnen war beinahe so

stark wie ein Bleisti. Da die Spannung nit allzu ho war – tausend Volt

–, gab es zwisen den Kabeln nur geringe Abstände – jeweils nur sieben

Millimeter. Pirx wußte zufällig, daß es genau sieben Millimeter waren. Sie

haen einmal die gesamte elektrise Installation auseinandergenommen,

und er hae si vom Assistenten Unversämtheiten anhören müssen, weil

er die Abstände zwisen den Leitungen nit kannte.

Die eine Fliege hae inzwisen vom Liebesspiel abgelassen und kro

jetzt auf der bloßen Leitung entlang. Das sadete ihr nit, aber wenn es sie

gelüstete, auf die zweite zu krieen … Offenbar verspürte sie gerade diese

Lust, denn nun brummte sie und setzte si ganz außen auf die Kupferader

– so, als ob es in dem ganzen Steuerraum keinen anderen Platz gegeben

häe. Pirx überlegte fieberha. Wenn sie nun die Vorderbeine auf die erste

und die Hinterbeine auf die zweite Leitung stellt, dann … Ja, was eigentli?

Im slimmsten Fall würde es einen Kurzsluß geben, aber die Fliege war

wohl do nit groß genug, um einen Kurzsluß zu verursaen. Und

wenn, dann wäre es au nit so gefährli. Die automatise Sierung

würde den Strom absalten, die Fliege würde verbrennen, der Automat

würde den Strom erneut einsalten, und alles wäre wieder in Ordnung. Und

was die Fliege betraf, so häe er endli Ruhe.

Wie hypnotisiert starrte er auf das Hospannungssränken. Er

wünste si nit, daß das Vieh es versute. Ein Kurzsluß war zwar

eine Lappalie, aber daraus konnte wer weiß was entstehen. Wozu das Risiko

…

Ein Bli auf die Uhr: Es standen nur no at Minuten mit allmähli

swäer werdendem Sub bevor. Glei würde damit Sluß sein. Pirx

starrte auf das Zifferbla – da blitzte es auf, und die Liter verlosen. Das


